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Projektskizzen zum Kultur-
und Kongresszentrum in
Luzern

Die nicht gerade rühmliche

Entstehungsgeschichte
des Projektes für ein neues
Kunst- und Kongresszentrum

in Luzern scheint nun
festere Konturen
anzunehmen. Nach dem
definitiven Entscheid im Herbst
1991, den Architekturauftrag

an Jean Nouvel,
Emmanuel Cattani und Partner,

Paris, zu vergeben, nach
der Verabschiedung des

Projektierungskredites im

April 1992, der Freigabe von
Armin Meilis Altbau zum
Abbruch, und, parallel dazu,
dem Aufbau einer klar
gegliederten Projektorganisation

sowie tiefgreifenden
Änderungen im Nutzungsund

Raumprogramm - nicht
mehr «nur» Konzerthaus,
sondern «Kultur- und
Kongresszentrum», das heisst
unter anderem integriertes
Kunstmuseum bei
gleichzeitiger Redimensionierung
der Säle - wurden im Januar
erste Projektskizzen der
Architekten veröffentlicht.

Es ist zwar beileibe
wenig Greifbares, woraus
man sich eine Vorstellung
zu bilden hat. Immerhin
wird die tragende Idee des

Entwurfs deutlich - während

sich manch einer
fragen wird, wie denn um
Himmels willen das Ganze

dereinst konstruktiv
zusammengehalten werden soll...

Verschiedene lose

aneinandergedockte und
mittels Erschliessungs-
stegen verbundene Volumen

werden von einer
riesigen horziontalen Ebene
überdacht. Im Gegensatz
zum Wettbewerbsprojekt
sind in den aktuellen
Skizzen alle Volumen - mit
Ausnahme des bestehenden
Seeklubs - in Reih und
Glied unter den
papierdünnen Baldachin geparkt,
so dass die aufdringlich
wirkende Traumschiffmeta-
phorik des Wettbewerbsentwurfs

auf ein erträglicheres
Mass zurückgenommen

wurde.
Man kann sich trotzdem

fragen, ob der Vier-
waldstättersee tatsächlich
bis ins Innerste des

Gebäudekomplexes eindringen
muss, um die Idee der
«verankerten Schiffe» klarzulegen.

Die unbestreitbaren
konzeptionellen Stärken
des Entwurfs - insbesondere
die Massnahme der
horizontalen Dachebene, die die
kompositorisch und volu-
metrisch schwierige Situation

am Übergang von
Bahnhofplatz, Europaplatz
und See bewältigt - laufen
dabei, wenigstens vorderhand

noch, Gefahr, in einem
venezianisch anmutenden
Wasserspiel unterzugehen.

Havarien drohen dem

Projekt allerdings auch von
anderen Seiten. Mit einem
Kostenrahmen von 180
Millionen Franken, wovon
118 Millionen aus öffentlichen

Geldern, ist das
Bauvorhaben für einen ohnehin
notleidenden Staatshaushalt

nicht so einfach zu
verdauen, und es muss, soll
seine Finanzierung
bewilligungsfähig sein, dem
Stimmvolk plausibel
gemacht werden.

In Kürze werden wir
mehr wissen über die
Ausgestaltung der Säle, und,
laut Terminplan spätestens
im Frühherbst 1993, über
das gesamte Bauprojekt.
Eine schweizerischen
Verhältnissen durchaus
adäquate Informationspolitik
der kleinen Schritte mithin,
die wohl nicht zuletzt (und
berechtigterweise) darauf
abzielt, dem Souverän diese

- vermutlich in den Augen
vieler - unkonventionelle
architektonische Lösung
nahezulegen. Red.

Perspektivskizze aktueller Projektstand,

vom gegenüberliegenden
Ufer gesehen.
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Situation aktueller Projektstand.
Links das Empfangsgebäude des

Bahnhofs, unten das Postbetriebsgebäude.

Unter dem quadratischen
Dach die drei Hauptvolumen des

Verwaltungstraktes (links), des
kleinen Saals (Mitte) und des grossen

Konzertsaals (rechts). Ausserhalb

des überdeckten Bereichs der
bestehende Seeklub, ganz oben auf
der Landzunge der versetzte
Wagenbachbrunnen.

Modell Wettbewerbsprojekt

4 1993 Werk, Bauen+Wohnen 61


	Ein papierdünner Baldachin : Projektskizzen zum Kultur- und Kongresszentrum in Luzern

